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Bey dem Ksnizl. Prinz Heinnchtchen I n ¬ 
fanterieregiment ist derDbrister Herr von 
Stwolinsty zum Commandeur; der Capi-
tain Herr von B rGe , zum Major ; der 
Staabscapitain: Herr von Gelsdorff, zur 
Compagnie; der Premier-Lieutenant Herr 
von Brandenstein, zum Staabs-Capitain; 
der Seconde-kieutenant Herr von Groeben, 
zum Premterlieutenant; und die Fähnrichs 
Herren von Sawitzky, und von Metsch, zu 
Secondelieutenants avancier 

Vorgestern sind die Königl. Infanterie-
Regimenter von Bevern, von Sobeckund 
vonHZick, allhier eingetroffen. 

DerObrist Herr von Stein ist nach Halber» 
stadt abgegangen 

Warschau, den l l Apri l . 
Zu Cracau hat endlich nach einem Decret 

aus demAffessorial-Gerichteund nach ergan¬ 
genen Könlgl. Rescriptt, die sthon vorppey 
Jahren daselbst bestimmte EommWon üüü 
orämiz. in verMchenen Monath ihren An¬ 
fang genommen, mW zwar »nttrDWW»r> 

fitze des Woywoden von Pommerellen, Grz« 
fm Preblnbowski. Es ist bey dieser Gew 
genMt eine Verordnung bekannt gemacht 
worden, wie und aufwas für Art diese nesteO 
guten Anstalten in dieser König!. Hauptstadt 
am beauemsten eingeführet werden können. 

Weil dieRußischen Trouppen in Ansehung 
der fich verbreiteten Nachricht von der Pest 
in denen Türkische« Provinzen längst de» 
Dniesier einen Cordon Wog«», und ihn stark 
mit Trouppen beftHet, so haben die Türke» 
ihrer Seits auch ihre Troupven, sowohl i«t 
der Moldau als in Bessarabien sehr vermehr 
ret. 3» Choczim find zwey Bassw gewesen, 
welche mit dem dafigen Bässen Conferenzetz 
gehalten, und sich hernach wieder von bch 
wegbegeben haben. 

Das schlimme Wetter, welches wirst« 
dem Anfang diefts Monats Haben, verur?' 
fachet, daß viele Herrschaftett von Hier auf 
das Land gehen, solche werd« aber nachdn» 
Feyertagen wieber znrstck« kommend 

De, FHrst S u ^ M i ^ Hoywede von Ka-
lisch, ist diestr Tage nach GtoW^hle» auf 



ftine G u t « abgegangen, um daselbst einige 
häusliche Angelegenheiten einzurichten. 

Ohngea6)tetsich der türkischeGesandte bey 
feiner Zurückreise viele Mühe gegeben, zu 
Pulaw in dem dasigen Palais zu logiren, so 
ist ihm dieses doch nicht verstattet worden, 
worüber er recht ungehalten gewesen ist. 

Par is , den 27 März. 
Die ganze Einrichtung, die der Graf von 

S t . Germaiu zur Fournirung der Lebensmit¬ 
tel für die Truppen gemacht hatte, ist wieder 
aufgehoben, und sie ist von neuem der Ge¬ 
sellschaft übertragen, die sie ehemals übers 
nommen hatte. Der König hckt 16 Obersten 
ernannt, wie auch andere Subaltern - Off i-
ciers. — I m Fall es zum Kriege kommt, so 
wird det Grafvon Heronville zum Marschall 
von Frankreich erklärt werden, und das La¬ 
ger bey Dünkirchen commandiren. Zu glei¬ 
cher Wurde bestimmt man den General-Lieu¬ 
tenant von Vogue. Die Wahl des ersten 
machtzes wahrscheinlich, daß unser Ministe¬ 
r ium gegen Engeüand selbst eineAbsicht habe^ 
da er sthr genau von der Beschaffenheit des 
Landes und der Oerter, wo solches geschehen 
«nn te , unterrichtet ist. — Die in unsern 
Häfen angehaltenen Englischen Schiffe be¬ 
lausen sich auf8z, nämlich 56 zu Vourdeavx, 
22 zu Nantes und 5 zu Havre. — Ven den 
Englischen Cavaliers, die sich hier aufzuhal¬ 
ten pflegen, sind viele abgereiset; es ist aber 
auch noch eimMMliche Anzahl da geblieben. 
Es heißte man habe ihnen zu verstehen gege¬ 
ben, sie könnten hier bleiben, so lange sie 
wollten. Nur müßten sie sich enthalten, un¬ 
sere Seeplätze besehen zu wollen. - An eine 
Rückkehr des abgereisten Englischen Ambas-
sadeurs, womit man sich in diesen Tagen ge¬ 
schmeichelthatte, ist nun nicht mehr zu den¬ 
ken; denn er läßt jetzo seine zurückgelassene 
Meubles und Pferde verkaufen. —Nach der 
Normandie und Bretagne defiliren viele 
Framöfische Regimenter. M a n rechnet, daß 
daselbst wenigstens 8 ^ 0 0 Mann zusammen 
kommen. Auch spricht man von z Feldla-
gem, davifn Mes der Graf von Provence, 
da§ andere der Graf von Artois, und das 
dritte der Marschall pon Broglio comman¬ 
diren werbe/ 

Wien, vom 8 Apri l . 
Ee. Majestät der Kayserhaben den Herrn 

Grafen von Niczty 6e r»äem. mit den ge-
wöhnlichenFeyellichkeiteniumComnlandeur 
des König!. Hungarischen S t . Stephansor¬ 
dens zu ernennen geruhet.— Seitdem 2ten 
April herrscht bey uns ein höchstseltsames 
Wetter. Der 2. 3. und 4. April waren so 
schön, als die schönsten Maytage kaum seyn 
können. Am 5ten hielt diese angenehme 
Witterung noch an ; doch Abends gegen halb 
11 Uhr bezogen einige Wolken den Himmel, 
die endlich so dichtwurden, baß.gegen 12 Uhr 
der ganze Himmel verfinstert war. Nach 
1 Uhr erhub sich ein erschreckliches Gewitter; 
fast eine halbe Stunde hatten wir anhaltende 
Blitze, und Donnerschläge, die so stark wie 
im höchsten Sommer waren ; dieses Wetter 
war zugleich miteinemPlatzregen, und einem 
sehr schweren Hagel begleitet; und seitdem 
ist es wieder sehr kalt geworden. Man hört 
nicht, daß dieses Gewitter Schaden lgethan 
hat, indessen hat es eine Peleuchtungs-La-

und 
der Iosephinischkn Vorstadt lersplittert. — 

< Aus der Türkey. 
Schon vor einigerAit erwehnten wir eines 

Memoire, welches auf Befehl der Pforte 
den fremden Gesandten zu Konstantinopel, 
wegen des bisherigen Betragens Rußlands, 
überreicht worden. Ob solche richtig, können 
wir nicht sicher besticken. Diese merkwürdige 
Staatsschrift erscheint nun umständlich un¬ 
ter dem Titel einer Erklärung, welche den 
Dragomans der fremden Minister in türki¬ 
scher Sprache vorgelesen, und nachher, um 
sie^ an ihre Höfe zu schicken, abschriftlich mit¬ 
getheilt worden. Sie ist datirt vom 2ten des 
Mondes Muharem, das ist, den 22 Jänner, 
und im Jahre derHegira 1102. I h r I n n h a l t 
ist folgender: ^ 

Der wesentlichste Artikel in dem zwischen 
der Pforte und Rußland geschlossenen bestän¬ 
digen Friedenstractate betrifft die Unabhän¬ 
gigkeit der tartanschen Nationen. Es ist 
darin« festgesetzt/ daß künftig weder türkische 
noch rußische Truppen in d ^ Krimm rücken 
sollten. Daß die Chans,Mlche immer von 
dem Geschlechte der G e n M seyn (oltten/ 



«kunschlgvon allen Nationen, ohne den ge¬ 
ringsten Mang von irgend jemand zu erfah¬ 
ren, erwählt werden sollten. Und, daSe. 
großmächtlge Hoheit und Majestät, der Kai -
str der Osmanlis, unser Herr, der oberste . 
I tnan der wahren Glaubigen, und der Chef 
der treuen Diener Gottes (Calife) ist, die 
Taltarn aber ebenfalls Muselmänner sind, so 
st in dem Tractat festgesetzt worden, daß das, 
W«s die Religion nach Mohamets Gesetz be¬ 
träfe, durch gedachten unseren Herrn regu-
l irt werden soll. 

Der Geschäftsträger des rußifchen Hofes, 
Peterson, hat dieses auf dessen Befehle in ei¬ 
nem der Pforte überreichten Instrument zu¬ 
gegeben, Hn welchem eine Erklärung des ge-
nerischen Wortes: R e l i g i o n , enthalten 
H i , und Kraft welches alles mit d u M heiligen 
Religion übereinstimmend bleiben soll. Her 
Kajser soll also fortfahren, dem erwählten 
Chan der Krimm den Manschour (Firma« 
Oder 
zu übersenden; der Name S r . Hoheit soll in 
den Moscheen ferner gelesen, und die Münze 
Mit Gr.? Majestät Stempel geschlagen wer) 
Hen. Und, damit aus dem Korps der Ulemas 
der Knmn» Richter erwählt werden können, 
K> soll Se. Excellenz, der Caziaster des otto¬ 
manischen Reiches der von Romelün) fort¬ 
fahren, ihnen die Murassala(E»laubniß) 
bazu zu geben. Auf biese.Art waren beyde 
Höfe Übereingekommen. 

t Die Fortsetzung folgf.) 
Regenspurg, den 6 Apri l . 

Den zweyten nahm der neueChurpfälzlsche 
Minister, Freyherr von Leiben bey einer aus» 
se ordentlichen. Zusammenkunft der Churs 
sirstl^ Herren Gesandten auf dem Rathhause, 
Vvn der fünften Stelle im Churfürst! Collegio 
Besitz, nachdem sich derselbe im ftyerlichen 
Staat ineinem zndiesem Ende von München 
anhero geschickten prächtigen StaatSwagen 
mit sechs Pferden unter Vertretung seiner 
Bedienten und Hausofficiers aufdasRath-
haus begeben hatte, wo sich vorher sämmt¬ 
lich« Churfürst!. Gesandtschaften gleichfalls 
in Galia, jedoch in jweyspännigen Carossen, 
Hfngefilnden. Gleich he, nach hatte gedachter 
Wnister bey des Kaystrl. Herrn Primipab 

Commissarii Hochfursil.Vurchl.bl/gewöhn» 
liche solenne Audienz. Des Mittags war bey 
dem Herrn Gesandten grosse Tafel für bie 
Churfürst!. Gesandtschaften, und.Abends 
.versammelte sich der ganze Reichstag unb 
übrige Adel daselbst. Am dritten fuhr der 
Churpfalzische Gesandte mit eben den Solen-
nltätenzum Reichstag. Die Reichsseßionen 
werben jetzt sehr zahlreich b.-sucht. Der Kay-
strl. Königl. Commiffatius, Herr Graf 
von Hart ig, ist gestern von S u l M r g hier 
eingetroffett. 

Der Chursachsische Gesandte, Herrv. Ls-
ben, hat den hiefigen GesandtschafleN in Be¬ 
treff der Forderungen seines Hofes und der 
ChurbayerischenAllodial-Erbschaften folgen¬ 
des ?ro I^emon» übergeben: 

Nach erfolgten Abgang des Bayerisch-Lu-
dovicianischen Mannßsiammes, ist I h r » 
Churfürstl. Duechl. zu Pfalz gefällig gewe¬ 
sen, sofortdie Posseß am Lehen und Eigen W 
ergreifen, sich des letztem, ohne vorgängige 
Inventirung und Absonderung anzumaßen, 
auch darüberzumTheilweiter zu disponiren, 
da doch vor allen Dingen bch nicht'M l l lG -
nender Existenz eines Bayerischen Erbes, die 
Frage, ob solches vom Lehen abzusondern 
odewicht? hätte ruhig »mtersuchet, workl« 
nen solches Erbe eigentlich bestehe, aus dem 
Hausarchiv behörig ins Licht gesetzet, und vor 
dessen erfolgter Absonderung I h ro Ehur« 
fürstl. Durchl. zu Sachsen, als Cell,on»ri» 
Dero Frau Mutter, der verwittweten Fra» 
Churfürstinn zu Sachsen König!. Hoheit, des 
letzten Besitzers einjiger Schwester, das I h ¬ 
nen, als alleinigem Modialerben, nach alle» 
Rechten zustchende ^u« polleliioniz er «test« 
tloniz nicht entzogen werden sollen. Den» 
da machen zuförderst zwar die urspninalichm 
MannleyenbareLande eines Churhausee.ver-
möge derReichsverfaffüng, et« corpuz ii,äi» 
villullm aus. Es können aber zu sothanem 
Oorpore keinesweges alle und jede andere 
^cqui<iuon««anWeiberIehen u.Erbe gezogen 
werden: Undwersichaufdergleichen Haus-
Verfassung, wodurch selbe misjenem < drpor« 
ftufbeständigvettinigetseyn, und dstheromit 
Ausschluß der Modialerben, aufpen jedes¬ 
maligen Lehnsftjlger t»lleft ftllen, als « M 



KM beziehen wollte, «üfteftchanes r»aum 
Dfsrderft«»«ift l l . I n dem Haust Bayern 
insbesondere, «erben durch die bisher be, 
kannten Verträge, zwischen der lßdovlcta-
nifch-Bayerisch- und Rndolphinisch^Pfälzl-
fthen kinie, die Erben von der Allodialsucces-
fion nicht ausgeschloßen> vielmehr durch aus» 
drückliche 66« cnmmill». «nb durch die von 

"»em Hause Pfalz selbst anerkannte, und zu 
seiner Zeit geltend gemachte Observanz, 
nach Abgang des Mannsstammes dazu be¬ 
rufen, welchen durch irgend einige Verträge 
»der Verordnungen des letzten Besitzers zum 
Nachthell seiner collater«lmm. nicht hacde-
rogirt werben können.. Was sothanen Er¬ 
ben eigentlich gebühre, wird sich zwar als-
denn erst vollständig bestimmen lassen, wenn 
die in dem Bayerischen Hausarchiv, welches, 
den Rechten nach, gemeinschaftlich zu ver¬ 
siegeln gewesen wäre, enthaltene Urkunden 
«inaeseben seyn werden. Mittelst ist selbst ge-

meinentehnrechten Msotg«, bleVermüchung 
für das Erbe, und Churvfalz wird über dasje¬ 
nige, was es fürAltväterliches von gemeinft-
menPfah undBäyeris.Anherren acquirirles 
Mannlehen ausgiebt, die Lehenbriefe von je¬ 
ner zeither beyzuhnngen haben. So wie an 
denenjenigen Reichslehen, wovon selbiges 
keinAltväterllches Recht zu haben eingestehet, 
und deren anderweite Conferi, ung es bloß 
von IhroKayserl.Majestät suchet und erwar¬ 
tet, in gleicher Maaße die Lehenbriefe aus¬ 
weisen müssen, ob solche wirkliche Manns¬ 
lehnen, oder auf alle Erben verliehen seyn, 
auch wohl nur in bloßen Regalien bestehen; 
indem Ih r» Kayse, l. Majestät selbst sich be¬ 
reits dahin zu erklären geruhet haben, daß 
Sie hierunter nicht was zum Nachtheil des 
dritten Manns zu verhängen nicht gemeynet 
ftp«, 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 

Hn der prlvlleglnen Ochlefischen Ieitungs-Efpedltion, Wilhelm Gottlleb Horns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Einleitung in die Staats-Commerclen-Wissenschast, zur Belehrung angehender Kaufleute 
über neue Handlungsgefttze als vernünftige Patrioten zu urtheilen, 8. B r r l . 77 20 sgr. 

KntwurfderallgemeinenGrundftltzederGOtzgebung, 8. Frantf. 777 ivsgr. 
Die Ehre des Herrn P. Don FerdinandSterzingers wieder die Angriffe eines Ellwangischen 

Paequilanten gerettet, 8« 776 zsgr. 
Bayard, oder der Mann ohne Tadel, 8. keipz. 777 8 sgr. 
0 . 1 . L. Schmitts, öffentliche Rechtssprüche zur Erweiterung der practischen Rechtsgelahr/ 

heit, 4. Jena, 77 2 Rthl . 15 sgr. 
D . G. k. B . Mosche, Anmerkungen zu den Sonn- und Festtags - Episteln, 2ter Abschnitt, 

gr8. Frantf. 77 1 Rthl. 20 sgr. 
Mathilda, ein Schauspiel m z Aufzögen, von k. F. 8. Mönchen, 7 sgr. 
Die Ueberraschung, ein kustspiel, 8 Wien, 4 sgr. 
Patroclus, ein Trauerspiel, 8. Augsp. 773 4 sgr. 

Nachdem die Königl. Krieges- und Domainenkammer resolvirethat, das Bischöflich, 
Amt Ottmachau. dessen Anschlagsmäßiger Ertrag excl. der Steuern Jährlich 16605 Rthl . 
«2 Gr. 8?t>'. beträgt, und wobey deshalb eineCaution von ̂ ocx) Rthl. ei fordert wird, von 
Term. Iohannis t . an, aufSechs nach einander folgende Jahre durch öffentliche I^icic«iou 
in anderweitige Pacht auszuthun; Als wird solches jedem Pachllustigen hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, zugleich aber zu erkennen gegeben, daß dle Königl Kammer keinen zu solcher 
Pachts-l>icit»non zulassen werde, de nicht »)ein betandter, in ansehnlichen Wirthschaften 
gestandener, erfahrner und vermögender Landwirth, folglich d) im Stande ist, aus eigenen 
Mitteln die oben bestimmte Caution zu bestellen, auch endlich e) sich entschlüßen wi l l , die all-
zemeiNe Packt ^onäi twn« einzugehen und zu erfüllen. Wobey gegentheils einelm jeden? 
resp. PachtlnstiHen freystehet/ um sich von d?m Instgyde des in Pacht zu übernehmenden Am-



kszyverlaßlg zuwsvrmlren, die Packt-Anschlage la der Königs. ̂ . Kammer Vleglstratur «» 
inspiciren. auch das M verpestende Amt selbst in »»rurz tnAugenjcheinMnchn^n. v»d H 
Auskunft zu fordern. Diejenigenalso, wekl)e solche Pacht zu entnren Willens und fähig 
find, müssen sichanre/lerminumlickariomzwelcher aufdenchtenMaya. c. hiermitpsTlißlr« 
wird, bey der Konigl.lc.Äamttnrfthriftlich melden und sich ausweisen, welchergestalt sie die 
Caution zu bestellen vermögen; übrigens sich aber in besagtem Termine Vormittags um 
9 Uhr persönlich aufderKöntgl lc. Kammer einfinden, ihrGeboth thun^ und gewärtigen, daß 
»em Meist-und Bestbiethenden mit Bochehalt höherer ^xrobanon die Pacht zugeschlagen 
«erden wird. Breslau den z April 1778. 

Î l<zuläauczn3-Verfahren angeorb-. 
neten Ksnigl. Oberamtsregierungs-Commißion allhler zu Breslau Herden alle und jede, 
welche an des verstorbenen Hauptmannes bey dem v. Hachenbergschen Grenadierbataillons 
weil. Paul v. B«szkowsty nachgelassenes Vermögen ex czuocunyue oapir^entweder als Aben 
oder als <^re6iwre5, » äaro binnen 12 Wochen, und zwar »äi'elminu^n pel'emtorjum den 
i v Juli i dieses Jahres, Nachmittags umz Uhr, an gewöhnlicher Oberanttsstelle aä li^uiäan« 
änm rt juKiLe2nä«m prXtenla, lul, paenaPrAecluli et pel^ewi Klenm hierdurch convociret und 
Vorgeladen. Gegeben Breslau den z April 1778. 

Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. ^ 
Da zu Verkauffung des im Furstenthum Brieg und deßen CreuHburgschen Creiße ges 

legenen dem Adam Heinrich von Sternbergzugchörigen Antheil GuthesGottershorfwelches 
nach seinem jahrlichen Ertrage lyit 6 prv Oem zu Oapiral gerechnet, auf 1529 Rthlr. 9 sgr. 
2 d.'gewurdiget worden, einnmer^eiminu5l^icitHU0M8aufdrn22May a. c. Vormittags 
um lOUHrvorder hiesigen Ksnigl. Oberamtsregierung angeschtworden ist; alsw^ solches 
denen Kaufiufiigen hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. Gegeben Breslau den 
16 März 177«. Mnig l /Pr . Bhesl.Dl^fawtsW^ierutt^ 

^ Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, ba^ufHWDanle des Wfigen Königs 
Oberamtshauses zu Breßlau den 14 May 2.c. und wben nächstfolgendenTagrn allerley Mo-
bilien und Effecten, bestehend in Gold, Silbergeräthe, Ührm, 
Porcellain, Glaswerck, Kupftr, Meßing, Zinn, kelnenzeug, Wäsche,Kleidern und verschiede-
nen andern Mobilien, EOcten, Haußrath und Büchern, öffentlich ausgeboten und dem 
Meistbiethenden Käuflich überlaßen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche 
»on dem obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und Käuflich an sich zu bringen rüst und 
Delieben tragen, an dem votbemeldeten Tage in dem König!. Oberamtshause allhler sich ein¬ 
zufinden, ihr Geboth zu tbun, und alsdann zu gewärtigen, daß bieie Effecten dem Meistbie-
lhenden, gegen baare Bezahlung in gangbarem Courr. Gelde werden zugeschlagen werden. 
Gegeben Breßlau den 30 März 1778. 

König! Preuß Breßt. Oberamtsreglerung. 
^ Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß von der Glogauschen Oberamts^ 

«gierung aä lnKantiam des Vetlaßenstvafts-^uraroriz des 2b imeltaro verstorbenen Ober¬ 
amts 8ecret2rii George Friedrich Giebel die etwanigen Erben und Oeckitorez des vekunw 
Räli^uiäanäum et veriKcHnäum fsHtenlafu^ pcrnz prseclull ee perpetui lilentii vor dem ekB 
nannten ̂ vmmjllHrio Oberamtsrath Harsleben »6i'ernun«nden22Iuniiu.c. cicket wors 
den. Gegeben Glogau den 6 April 1778. ^ ' ' -

Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsreglerung allhier zu Breslau wird aus Instanh de', 
Maria Elisabeth verehlichten Hoftnannln gebohrnen Meywaldtn zu Bolckenhayn deren bös-
llch von ihr entwichener Ehemann der gewesene Bleicher zu Bober-Röhrsdorf Gottfried 
Hofmann hierdurch cimet nnd vorseladen/ von dem z o M r z s.». an gerechntt, binnen « 



Wochen, nehmlich be» »7 Apr l l , den 25 May und m 1'enmno ulnmo et oeremtono de» 
22Iun l i dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rebe! und 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in brßen Entstehung aber 
zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwisthen ihm und ihr m l̂ omumHciHm wird getrennet 
und letzterer sich anderweitig zu vei heyrathen wird vergönnet werben. Wornach sich der> 
sejbe also zu achten hat Breslau bell 16 März 1778. 

Köniql. Pteuß. Breslauische Obcramtsreqierung. ^ 
Vo?Etne Königl. Obersmtsreglerung allhier zi, Breslau wird aufInstaütz der Marie 

Magdalenę verehelichten Bartholdi gcbohrnen Flegelin beten büslich von ihr entwichener 
Ehemann der gewesene Michelsdorffer Einwohner Adolph Fndrich Bartholbi, hierdurch 
ckiset und vorgeladen von dem go März f.^. an gerechnet bnmen 12 Wochen nemlich den 
27April, dcn2^Mayundin1'el'Mln0ulrlM()etperemr0ri()dcn22Iunii dieses^tahressich 
in Pcrso« zugestellet daselbst von seiner EntweichungRede und Antwort zu geben, darüber 
mitderKlägerin.rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß Pas 
Band der Ehe zwischen ihm und ihr in Contumaciam wird getrenner und lezcerer sich /ander¬ 
weitig zu verheyrathen wird vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. 
Breslau den 13 Man 1778. 
^ ^ ^onigl . Preuß. Breslauische OberamtsMierung^ 

Vor EineHochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Areslau wird auf Instantz Anne 
Rosine Meisnerin gebohrne Schmiedin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Gottfried 
Meisner gewesener Schneider zu Groß-Rösen hierdurch ciriret und vorgeladen, vom zote» 
Kausal!, binnen i2Mochen, nähmlichden27April, den2^ Mayund m^erl^inOulumn^ 
peremwno den 22 Iun i i dieses I778ten Jahres sichln Person zu g e M daselbst von feiner 
Entweichung Rede und Antwortzugeben, darüber mi7 der Klägerin rechtlich zu verfahren? 
in deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der zwischen ihr und ihm in (^on^ 
eumaciam wird getrennet, und derselben anderweitig zu verheurathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten Hai. Breslau den 6 März 1778. 

König!. Preuß. Breslauische Oberamtsregierung. ^ . ^ 
Vor die König!. Oderamtsregiermt^allhier zu Breslau wird auf lMann der Anne 

Rosine verehlichten Speerin geb. Scholtzin, deren bsslich von ihr entwichener Ehemann^ 
der gewesene Bäcker Carl Albrecht Speer, zu Iauer, hierdurch citlret und vorgeladen, Volk 
2ten März c. a. an gerechnet, binnen 12 Wochen, nämlich den ?c> Martz, 27 April, und ini 'er. 
mino ultimo er peremrorio den 25 May dieses i778sten Jahres sich in Person zu gestellen, 
daselbst von seiner Entweichung Rede Und Antwort zu geben, darüber nnt der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in deßcn Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm und ihr m contumaciam wird getrennt, und letzterer sich aliderweitig zu verheyrathen 
Vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 13 Febr. 177^ 

König!. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 
VordieKönigl. 5)beramtsregierungaÜhier zu Breslau wird aufInstantz der G n -

stiane Dorothee verehelichte Klelnin yebohrnen Machik deren bößlich von ihr entwichener 
Ehemannn der ehemalige Gchifsmannzu Brieg Martin Klein hierdurch cmret und tzorgela-
den, von dem6Aprile.^angerechnetbinnen72Wochen, nemlich den4May, den 1 Iun i i , 
und in ̂ Ssmino Ultimo erpo5emwli0den 29 Iuni i dieses J a h r e s ^ in Person zu gestelleH, 
daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtz 
lich zuverfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm undihrin comumacizm wirdgetrenntt/ und lezterer sich anderweitig zu verheyrathe» 
wird vergönnet werden. Wornach sich also derselbe M achten hat. GegebenHreslau detz 
i 6 März 177«^ ' Hönigl. Pttuß. Bresl.Obetamtstegieruilg. 



Da in dem angesiandeuen I'ermino 8ul>Ka^tiom8. auf das Rltterguth WctslawH 
loz5O Rthlr. gebothenworben < dieses Geboth aber wegen der von deml^icitante sich gemach¬ 
ten Bedingungen nicht acceprable gewesen, und dauere zur nochmahligen ^ubkaltacion die-
fes den Boguslaus von Nleszkowsfyschen minorennen Kindern gehörigen/ aus zweyen Awi 
thcilen bestehenden und im Pitschenschen Cr/yse gelegenen Ritterguths Woislawih deßen ge-
nchllichen "laxe nach Abzug der darauf haften denLasten, den jährlichen Ertrag deßelben tnit 
6 pro l^ent zu Capital gerechnet, auf l 5477 Rthlr. 8 sgr. 11 d'. ausgefallen, ein neuer I'ermio 
»uzl^ciranoniz aufdeu 3 Iun i l 1778. Vormittags umyUhr, vorder hiesigen Könlgl.Ober¬ 
amtsregierung angesetzt worden ist: als wird solches den Kauflustigen hierdurch zur Nach¬ 
richt bekannt gsmacht. Breslau den 3O Mär; 17/8. 

Königl. Preuß. Breßl. Oberanttsreglerung^ 
" Vor^ViNe Hochlöbl. Oberanttsregierung allhier zu Breslau wüd auf Instantz der 

Anna Rosine Weistin geb. Dittrlchin derselben böslich von ihr entwichener Ehemann der 
ehmaligeMüller zu Iohnsdorf bey Landeehut, Johann Chnstoph Weist, hierdurch cm'ret 
und vorgeladen, vom 2oten liujuz an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 20 März, den l 8 April 
und in'I'el-mmoUltimo er'perenHtono den 15 May dieses I778ten Jahres fich in Person zu 
g«stellen,daselbstvon seinerGttweichungRedeundAntwortzugeben,darüber mit der Klä¬ 
gerin rechtlich zu verfahr das Band der Ehe 
zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu ver-
heyrathen vergönnet werden., Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 
30 Januar 177z. ! ^ , ^ 

Vor'Eine? zum Postmeister Johann Jacob Spornschen I^iquicl2tivn8"Verfahttn alb? 
geordneten Kömgl.Oberamtsregierungs^Commißion allhler zu Breslau werden 26 inKan. 
tiam des Spornschm Verlassenschafts ^urawsi« des Oberamtsregierungs Advocat Nising 
alle'undzjede, welche an des verstorbenen Briegschen Postmeisters Johann ^acob Sporn 
hinterlaßenen Vermögen ex ^ocunque capite entweder als Er bett oder Gläubiger einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynett, 2 äaw binnen 12 Wochen, und zwar aä 1 e ^ 
minum yeremtorium den i ; Juli i dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher 
Öberamtsstelle 2äliyui6Hnäumetjullikc2n6uli! s)lHtensa lubpcena prTcluüetpe.rpetujliienrii 
hierdurch convocirer und vorgeladen. Gegeben Breslau den 30 Marl i i 1778. 

Königs Preuß. Bresl^ OberamtsregierunZ. ^ 
Dem Publko wird hiermitbekam^macht^daß von der Glogauschen Oberamtsregie-

rung Hä jnttantiazn der hinterlaßsnen Kinder des allhier verstorbenen ybristenund Commen^ 
banten Freyherrn von kichyowsky aufWilckau, welche die Väterliche Erbschaft cum beue-
Lcio1ezi5etinventartt. angetreten haben, sämmtliche <̂ rec!it<)re8 des Uesunili, all li^utäano 
äumetjuKiNcänelum plXtcnsa, m "1>rminc> den i^ Juli i 2< c. vor dem ernannten Commisi 
sario Oberamtsrath Stie!ow,sudpNN2plXcluü 6c perz>etui Memii, eäjHaliter vorgeladen 
worden. Gegeben Gloaau den 27 Mär; 1778. ^ 

Brieg,den 11 Marti i 1778. Vor dleOberschlesische Oberamtsregierung allhier wer-
den alle diejenigen, welche an has zu kissabyn in Königl. Portugiesischen Diensten als I n ^ ^ 
nieur-Major verstorbenen, aus der Stadt Pleße gebürtigen Adam Wentzel Hetschko> welcher 
w Anno 174z in Kayserl.Ksnigl. Dienste als Ingenieur, Anno 1750 aber in Portugiesische 
Dienste gegangen, hinterlassenen ansehnlichen Erbschaft elniqen Anspruch zuhaben und sich 
dazu zu lezitmulen glauben, »ckIi<zuiä2n6um et juüißcWäum?r«ensH und Beybringung der 
eyfordetlichen Legitimation bey 9 Monathen, vom )O Mart i i 2. e. an zu zählen, besonder« 
^lber 26'leLmmmn pelem^orjumHen I I Januar beszukünftigen i779stel>Iahfeö lub Poe» 
ke«cluswM3 et^er^ewiulenui «iKaliter v o r g ^ ^ 

König«. Prwß. Oberamtsresieruns. 



Magistratu« machet hierdurch bekannt, daß mit Allerhöchster Approbation, ble, a « 
Ohlauer-ThorsubNo. iv<;5.1056. und 1115. belegene Stadt-Gebäude, wovon das mir 
No. 1055. H«eichneleauf2<x, Rthlr. das mit No. 1056. ebenfalls auf 200 Rthlr. die sub 
No. i l , ; . befindlichen und diei'zxen 
ln der Raths-Registratur zu inspiciren sind, auf den Grund derselben öffentlich verkaussrt 
werden sollen, und hierzu proI'ermimz Uejutioniz der 29May, 21 Aug. und 13 Nov,,,e. 
anberaumet worden, an welchen diejenige, welche diese Häuser zu erstehen Willens sind, sich 
zu gewöhnlicher Zeit aufdem RathhaufiHelben, ihr Gebot daraufablegen, und gewärtigen 
können, daß dem Meistbietenden und Bezahlenden sothane k'vnäi zugeschlagen und über-
lajsi n werden sollen. Breslau den 23 Febr. 1778. ̂ ^ ^ 

Die Preß! Stadtgerichte machen besannt, daß aus der Blrnbohmschen Baumschule 
6 Schock zur Verpflantzuna taugliche Baume ans freyer Hand bey dem Birnbohmschen 
Hauß>(üur2tor«: Christoph Böhner, GerichtsScholtzenvor demOderthsreauf demStadt-
AUthe Elbing an die sich meldende Kauflustige gegen baare Bezahlung in Courant verlaustet 
»erden. Breslau den ig März 1778. ^_^_______________^^^ 

Die Breßl. Stadtgerichte ciriren Edictaliter den seit Anno 1756 adwesenden Johann 
Adria« Böge! und beßen etwanige unbekannte Erben oder sonstigen?ra«tenäemen, welche <m 
deßelbennachgelaßenes Elterliches Vermögen einen rechtsgegründeten Anspruch zu haben 
vermeinen hiermit dergestalt peremtorie. daß dieselben binnen einer Mynath l . prsecluüvi» 
fthen Frizt besonders aber den 30 October 2. e. bey hiesigen Gerichten gebührend erscheinen/ 
oder imNachblelbungsfall gewartigen sollen, d«ß nicht nur er Johann AdrianBögel vermöge 
Königl.Edicts vom27 Oltober 176z. pro mortuo werde äeeknret sondern auch deßen ets 
wannige unbekannteE^ 
ein immerwahrendes StMeschweigen auferleget, wie auchbeßen zurückgelaßenesVermögen, 
denen sich hier angemeldeten nächsten Verwandten desselben praevill leßiümanone »6 «ul»m 
werde»^juäiciset werden. Breslau den 9Ianuar 1778» ^ 

Die Br rs l . Stadtgerichte machenbekannt, daß zum öffentlichen Verkaufes dem bür¬ 
gert. Handelsmann Carl Friebrich Rehnisch zugehörigen, auf dem Neumarkt sub No. 1388. 
und 1440. gelegenen, zulh kangen-Holtze genannten, und nach der revidirten I'ax» auf 
10500 Rthl . gewürdigten Hauses, der 30 April e. zu einem neuen Biethungs-Termiltt an¬ 
beraumet worden. Breslau den 20 Mart i i 1778» ^ 

Die Breßl. Städtgerichte machen hierdurch bekannt, daß »ä wlbwtnm'der Christiqn ^ 
Daniel Morgenrothschen Ouratorum l,onor«m der 30 Januar, 27 März, und29 May ,77« . 
iu l.ieit2tion5.7enninen. wegen öffentlichen Verkaufs des auf der Schweiduitzschm Gaße« 
linker Hand neben der Brücke an der Ohlau gelegenen auf 3500 Rthlr. schwer Courant ge¬ 
würdigte Johann Grafische Farbe- und Mangel-Hauses anberaumet worVen. Wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den io Oktober 1777. ^ 

' Die Breßl. Stadtgerichte, machen hierdurchbekannt, und erfordern zugleich alle die- ̂  
jenigen, welche ein aufdas Johann Krezlgerische, auf der Odergaße sub No. 272. gelegene 
Hauß über H2o Rthl . lautende, dem ehemaligen Bürger!. Partlrähmer Friedrich Wilhelm 
Andreas, gerichtlich ausgefertigte, und hiernächst verlohren gegangene Hypotyequen-In-
strument vom l2Obtober 1758. etwan aufgefunden, und hinter sich haben, oder daran eine» 
rechtlichen Anspruch zu haben vermeynen, daß dieselben den l May, 2 Iun i r ; besonders aber 
den 3 Ju l i i e.a. sich damit in gewöhnlicher Gerlchtsstelle melden, und ihre vermeintliche Jur« 
Baran erforderlich äonren, wledrigenfals aber gewartigen sollen, daß alsdann welter Nie¬ 
mand damit gehöret, »«rde «nornlket werden. 
Nresl«» den 20 März 1778. ^. 



Nachtrag »ll Np.47 Mittwochs den 22 Aprils 1778 

Von Seiten Eines allhit-sigen Mlichen MasVrats Stadt-Keller-AmiS, wird hier¬ 
mit.,u jedermanns WiffenschaftbefannZ gemacht, bgß das Zerbster bpppelt Lager-Bier den 
l zten dieses aiihier zu Schiffe angelangt, und solches bey der kühlen Witterung in den Keller 
gebracht worden, da solches nunmehro klar, so wirH es den ltzten biefts, als heute, zum 
sffentlicken Schank aufgethgn, und ist solches vor dieses Jahr wieder von einem besonder» 
sehrgulen Geschmack und^inervortrefiichen Güte; die Berliner Nuart-Bouteille wild we¬ 
gen des theul-en Einkaufs und schwebn Transportkosten vor 3 Sgr. 6d'. verlauffet wer¬ 
den. Breslau den l 8 April 1778. ^ 

D i e B M l Stadtgencht^ wdlche an das im 
Zahr 1770. verstorbenen Bürgerlichen Kreefchmers Tobias Schönwalds Verlaßmschaft ex 
tzuocunszue «pice etwas zu fordern haben, doß selbige solches an dem luli pl-aeiuäicio anbe¬ 
raumten 'I'esmino den 19 May c.». 2ll ̂ chl lub poena preclu!, anmelden sollen. Auch wirb 
der ofne Arrest dahin verhängt, daß Jedermann, welcher dem gedachten Sckönwald etwas zu 

ihm in Händen hat, solches binnen 4 Wochen vom ig Febr̂  5.3. 
ftnaerechnet, sub poen» le^izbei Gerichten anzeigen und ohne derselben Vorbewust nichts vers 
Ofolgen laßch sollen, vecrerum den z Febr. 1778. ^ 

Z^Breßl. SlHbtgerichfecmren aufUnfuch der Samuel Bräuerschen Htlnder und 
Enkel ihre seit zOIahren abwesendeGeschwister u. resp. Vetter und MuhmeIohann Christian 
Brauer und Johanna Eleon ora Brauerin und Heren etwanlgen Erben, hierdurch dergestallt 
peremtone^ daß dieselben binnen einer ^monathlichen prsclulivischen Frist, besonders aber 
b,en 11 September 2.5 persönlich oder durch einen hinlänglich inKnütten und letziti«nirten 
Bevollmächtigten vor hiesigen Gerichten unnachblfiblich zu erscheinen, oder in Entstehung 
beßdn gewärtigen sollen/ daß nachAblaufdieses^ennmi dieselbe vermöge Könlgl. Edicts vom 
z?7Mtobel 176^ nickt nur pr« mormi? werden äeclariret, und ihnen ein ewigesStilleschweis 
gen auferleget, sondern auch derselben hierorts befindliches Vermögen denensick hiezu ange¬ 
meldeten und leziuminen nächsten Verwandten werde eäjuäiciret «erden. Breslau de» 
l ü September 1777. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

Die^breßl. Stadtgerichte wachen bekannt dasde« 
Bürgerlichen Destillier^Eitesten Carl Gottlieb Carlhof gehörige auf der hiesigen Carlegaße 
subNo.542 aeleqetleundauf42oc)Rchlr<a/richtlichabgeschätzteHausöffentlichlub^^ 
werden soll, und hierzu "l^rmml aufben 2OFeb uar den 28 April, und den 2z Iuy l i 1778. an«̂  
zberaumet worden^ Breßlau dcn l^October 777. 

^ DieBreßl Stadtgertckie cmren 26 uchHncl2w der Anna Ealhünna Kolbischen Ge« 
Mkwister Bruder, den Schumacher-Gesellen Johann Gott-
Web Kolbe, fall^ er noch^m Leben odn desselben eheliche Lelbeserben, daß er vHer dieselben 
«binnen y Mona hen, und zwar längstens den 15 Januar i779> als in 1'erminoulrimo et^sH" 
«oluNva coram (?5mmi5ll<,ne erschemen oder Afwayigen sollen, baß nur besagter Johann 
lGottlieb Kolbe sodenn pro niorr„o werde ̂ ecl»riset, "unddeßelben Permögen denen sich ange? 
»ebenen K l̂biscbe« Ge<cl)Hvlstern, alslubki^mnen Testatnents-ErbeN/ verabfolget werden, 
«reßlau den 20 März 1778. ^ ^ 

«schwvawcken E»̂ el7 »ĥ e seil esp. 1750 und 56. atweftndr Anverwandten Hen Johann 
Uarl Iuchtrchuni)F a^IanKh BlasWde (welcherledere in d̂em ^auftScheine F.iedrich 
^eopoldgenannt wlrd/^ lngleich4N z läuHum^QH<l IyMngMiK ianaH^ 



nin ihr stlt 1758- oder 59. abwesender Bruder Fridrich August Weinnlann, oder derftlbe» 
eheligeLeibes-Erben, daß sie binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 2 October 1778. 
als in I'ernuno ulumo etprAeelulivo vor der hierzu »iedergeseheen Commißlon Nachmittags 
u m ; Uhr erscheinen oder im Außenbleibungsfalle gewärtigen sollen, daß sie sodann pro mor-
tmzwerdenäeclarnet, und derselben Vern^gen denen angegebenen nächsten Erben »bim«« 
Knowerde verabfolget werden. Breßlau den 21 October 1777^ . ' 

Von dem Amte der Stadt-iiandgäther wird hierdurch bekannt gemacht/ daß zum öffent¬ 
lichen Verkauf des Anna Kosina Langischen Kretscham- und inglet-
chen des dazu gehörigen kleinen Hauses in Neuscheitnig, der 16 May c. plO navo etyuarro. 
fermino prXtißil er worden; wornach sich Kauflustige zu achten. Signal. Breslau den 
iI^lprll l?78. " 

Dchm Breslau, den « M a r t i i 1778. Vor das Capitular-Vogteyamt werden alle 
diejenigen, welchean dcn abgelebten Scholzen George Scheipke, oder dessen Nachlaß, waszu 
fordern haben, aufdcn2;April, den i4May, peremtorieaberaufden4Iunii a.c. früh un^ 
y Uhr 26 liquidanäuln er iultilicaliiluln r̂serensa lud poenä prgecluli er^erpetuiiilenui vor^ 

Dol)N»Brt Siau,den i ^ April 1778^ terminu« llcitHti0M8 uzn den Leonhard Bauers 
^ fchmedisckcn lunäum lubiło. 107. auf dem Pfarrguche S t Nicolai vor Breslau, welcher 

auf I0 l6 Rchl.Coun geschätzet worden, ist auf den 2z Iun i i <-.a. früh um loUhrbeydem 
^ a p i t u l a r s ^ ^ M n t ^ M l b ^ 

Dte Verfaßer der französischen Wochenschrift: liecuÄI mstru<tiif. haben d^eNsialtge-^ 
troffen, daß solche hiesigen Orts um eben den Pranumerations-Preiß wie in Berlin, bey dem 
BuchhandterIohann Friebrich K M dem ältern von iRthl r . für das ganze Jahr zu haben 
ist, und könntn diejenigen so daraufpränumenren wollen, die äufdieses Jahr fertigenStücke 
gleich erhalten, so wie wenn sie das erste Jahr auch verlangen, solches für gleichen Pre H 
erhalten, - / . , ^ . . / - . . , ' . ^ ^ . 

Bey Herrn Johann Heinrich Sachs in der MoAren-Apothecke aufdem Salßrsnge sind 
sowohl Cübower,ReintrHer, Flensberger, Altwaßer und Charlottenbrunn, als auch alle 
andere auslandische Brunnen zu haben, uüd wird ein geehrtes Publikum dalnit um die ge¬ 
wöhnliche Pl eiße, von der frischesten Schöpfung bedienet werden.. ^ 

Ein Bedienter, welcher frifiren tan, suchet bey einer reisenden Herrschaft unterzukoms 
men. NähereNachricbtistinderZeitunasexpeditionzuhaben. ^.^ ^ ^ 

Eln Perwälter, welcher in deöWlrthschaft^fahren und mit guten Attestatm versehe» 
ist, wird auf Iohan e eine Meile vcn Breslau verlangt. Herr Eberding im Rautenkranz 
giebt davon wettere Auskunft. ,. ,^ , . ^ . ^ ^ 

Warnigungs-Anzeige, DemPübltto macyel vavAdellch von Scheelische Iustitzamt 
sjftntlich besannt, daß allhier am9ten hujus der WeberpurftheJohann Gottlieb Hosmann, 
aus Nieder^Scht eibendorf, wegen des an seinem Vater durch wiederhohlts Glf̂ mischerey 
vorsetzlich verilbten Mordes, zu seiner Stmfe, und andern zu einem warnenden Exempel, 
ohne Beglejtung eilies Geistlichen, mit dem Rade von unten herauf vom Leben zum Tode ge¬ 
dacht, und seln Körpe^ aufs Rad geflochten worden. Schloß Ober-Vchreibenbors bey 
tandeshutden ioApri l f778. 

Creuhburg, den g l Märe. 177«. Da ln der Stadt Creutzburg es noch an einellguten 
Büchsen-und auch Uhrmacher fehlet, so können dergleichen, so tust und Belieben hchen sich 
»astlbst wohW«ft^u m«chin> Dh nur schriftlich bch der Polk^dichlbfi mechm/Mb 
Nusknn^t Sr<l>arten4 



Namslau den 6April 1778. Aufallerhöchsten Befehl E. Ksnlgl. Preuß. Hochprelßf. 
Krieges« und Domainen-Cammer in Breslau, wird von dem Magistrat allhler, Iebermsn-
«iglich, insonderheit aber denen «sp. Viehhändlern hierdurch bekannt gemacht, daß der sonst 
im October allhier gehaltene Jahr-und Viehmarckt, aus erheblichen Ursachen, auf den zo 
September verleget Worden sey. Wornach sich also alle diejenigen, welche solchen zu besuchen 
intentioniret sind/ werden zu richten haben, die einheimischen Viehhändler aber,werdeu Wohl 
thun, diese vorgehende Veränderung jhren auswärttgen Correlponventen w Jetten bekannt 
zumache«. ^ . ^ , 

Der Barbiergeselle Daniel Gottlieb Oelsner, der Peruquier Johann Friedrich Winß 
k r , der Schmiedepursche Caspar Fuchs, und Johann Gottfried Gittler, wovon erster aus 
Ohlau gebürtig, und Anno 1764 aus Brieg gewandert, zweiter aus Merseburg gebürtig, 
welcher nur 1750 hier gewesen, der dritte aus Ohlau gebürtig, welcher mit Ausgang 174« 
aus Ohlau gewandert, und 174z unter das Kayserl. Johann Palfische Cüraßieeregimentgee 
gangen, der vierte aus Schmiedeberg gebürtig, welcher 1752 in Chursächsi Kriegsdiensten 
gestanden, oder deren etwanige Leibeserben, werden sämtlich binnen einem 6 Monathlichen 
Spatio, besonders aber aufden 2 November 1778, als in ulümo « peremeorie anberaumten 
I'ermitll». den 2 November ». c. früh um 9 Uhr, »6 IlMlM«m ihrer nächsten Verwandten n»d 
gerichtlichen ̂ uraroren. vor hiesigem Stadt-Magistrat ckiret, um nach geschehener I^eZick 
mation, die ihnen zustehende Erbegelder in Empfang zu nehmen, bey ihrem Außenbleiben avH 
zu gewärtigen, daß sie ̂  6äiäo «^io vom 2z^t toM^i6zIerHenb«ui2«^f5^ lot tu i8^r^ 
ckm«t^^Mbes-Erbenimn^u6Mt^ deren sich ausweisenden 
nächsten Verwandten ohne ̂ »urion wird ausgefolget »r^rden. Ohlau den igApri l l?78. 

Posnltz, Leobschützer Creißes,"den 2a UprU i773. Es wird hlerm« das m ̂ «621» 
verfallene Michael Hawlitzkische robotsame Bauergu th von einer Hufe Acker, bas<iuf2?2 Fl^ 
30 Xr. gerichtlich abgewürdiget worden, »ä mttlmü»m des concraäiiloriz Heren Advocat 
Rösler ^reäirosum nomme in dreyen Terminen, als den l 8 May/!, d. 15 Juni, u. peremrone 
den l 3 Juli i e. öffentlich sul,l,2lti«t. und die Kauflustigen in erwehnten Terminen voraZladen, 
ihr Gebot »ä ?rotn<:ollum zu thun, die (^ „ämon« und Zahlungs« Vorschläge anzugeben^ 
und zu gewärtigen, daß dem Meistbiethenden und Bestbezahlenden das feilgebothene Bauer-
guth Erbt und eigenthümlich werd? zugeschlagen und »chnaieirtwerden. ^ 

'Msctelwälde, den 11 Mai l. 1773. Da in den dlßjayrigen Calendern der hiesige Galli-
Markt aus Versehen aufden 18 Oclober 1778. angesetzt worden, solcher aber bereits aufden 
l i October 2. e< einfäll, und sowohl dests Jahr als künftighin allemal den Sonntag vot 
Galli igehalttn wird; so wird solches vom Magistral hteselbst dem Publiko hierdurch bekannt 
gemacht. , 

TarnowU bm 28 Januar 1778 Dem 
Stadt Tarnowitz gehönae in der Freyen Standesherrschaft Beuchen belegene Gülher Lasso-
Witz und Sowitz, welche nach Abzuahrrdaraufhastenden Lasten, den jährlichen Ertrag der-
selbc! mit6prc. (̂ 'enf zu Capital gerechnet aus778Z Rthlr. 26 sar 8 d'. uxiret worden, vom 
yFebr.,.c.an binnenyMi>nathen undzwarini'esminnulumoet peremw^io den 9Nov. 
dieses Jahres bey der hiessgeu Standesherrlichen Regierung öffentlich werden lulckzKiset 
ws den < worzu de»m Besitz und 3al>lun<»sfahiqe Käuffer hiermit Vorgeladen werden. ^ 

" va^dem «. 'ntt»m>2n> der)«ltana Friederüa, verwilt'bten von Poser, gebohrnen 
von Czischw tz, auf Zedlitz, ihr in d",n Oelßischen Fürstenlhume und deßen Trebnitzische» 
Creysegelegen^ssiluth Zed! tz, welcheFFe ohnlängst dem Hertzogllch.Sachsen-Gotbaschn, 
Hel-Marech,: undbamme Herrn, Eberhard Snlvius vonFlanckenbergabgekauft, gericht-
Hch aufsebettn undiuH«m Ende von der Hertzognchen Regierung bieselbst e » rub l i « kw-. 



^TMRtR alle biejenlge«, so daran ein Recht und Anspruch zu haben dermelttktt,p^«nt0rle 
eichet und befehliget worden, ln einer Zeit von l2 Wecken, vom 4Mälz c. an zu zählen solche 
»6 ^ikanzuzeigen, «uch in dem lezten verminn. den 27 May e. 2.1778. in Hertzoglicher 
Regierungs-Cantzleyallhtervor'einerzu dem Ende niedergesezten RegierungsCommiFwn 
persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags pm 9 Uhr zu erscheinen, 
ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche 26 prowcoUuw anzumelden, deren F<rtti6c2tiqnes 
durch ynOm»I-InKsument2, ober aufandre rechtsgöltige Weift beyzubringen, und zwar un¬ 
ter Androhung der prseclulion Auferlegung eines ewigen StiUeschweigens und vsn Amtsje 
Wegen zu verfügenderLöschung derer aufsolchem GutheZedlih n̂ och Haftenben alten I^exuum, 
besonders aber derer in der zweiter letztwilligen Ollpylkion des ehemaligen Besitzers dieses 
Guthes,weyland Sylvius Friedsich von Franckmberg,^ 1725. er pnh-
hie«(0bes22Iumi l726.verschaften^are wl^eQive » 209 Rchlr. vor eine gewiße Ann« 
Isolda,gebohrne von Stange und» 40 Nchlr. vor die Armen in dem Grund- und Hypothe-
quenbuche, als wird diesesbeyenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Hels den i z Februar 177S. e 

HFrtzoBch-WWtenbers-OeMche Regierung. ^ 
^ Von dem Prälaturgerickte der Dodm-Dechantey ad S t . Joannes zu Breslau tr^rd 

hiermtt dem Publiko kund gemacht, daß die Aßmannschen Hsuserhinterm Dohm, sammt ^ 
QkNHQemien. welche auf 1400 Rchl. geriä>tlich gewürdiges, "I'esminuzzicitanoniz ̂ -olonzil e<: 
Worden auf den 27 Aprll c. 2. Inbiesem Termino können sich Kauflustige bey dem Prälamr, 

^Venchte^avflst^ohme melbut, ihre Gebot^A6^S^geben^n^^^ 
DohtnBreslauben 14 Mart . 1778. - - -

Dashiesige Dohm-Gerichtsamtma^bemPudlikobekannt, daßdas Hauß und der 
Tspfe l -OfendesTs^ auf i54Rthlr . 26fgr. 8d'. M 
tichtlich ulxilet worden, dcn 26 May c.a.pIuz licitHnn, in der.hiesiaen Capitul-Stube Voro 
Mittags um 8 Ühr verkalkt werden soll. Dohm Gloaau den i ^ Febr. i ^ « . 

Das Gerichtsamt des Glohausuien Dohin-Capttüick, cmrer aü^ o ^ j , ^ t z l , ^^U)e 
^wegfn^ in iaer Anverwandtschaft mit dem sich selbst entleibten George Pacl>ur aus Steu-
belwitz gültig lezitimjren könnm, oder welche sonst einiqer Anforderungen ex quncum;ue c^ 
pke an seinen Nachlaß haben^sub pcknH psXcluii ec ferperui <il?nm auf den 2^ I un i i c. 2. lg 
dieCspitul-StubeHieselbst. st;loaau den^Av"l l ^ ) l ^__^__«^_^„^^ 

NÄsseden 16 Febr. 1778^ 
»on hiesigem Orte her gebürtige; Johann Nepomucen Krpke, Johann Joseph Francke, 
Franz Taver klchteblau, oder deren etwannige Leibeserben, um in ^lermino ulumo er perem« 
torioden l v Dec. i778.früh um9Uhrm<^uli2 allhier zu erscheinen, das lhnen zugehörige 
Wenige, und Zeit her lub cura aestandeneVermögen inEmpfanss zunebmen be4) ikrem Anssns 
bleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex Lcktio reßio vom 2 z October 176z p^r ^nrenriam für 
todt werden geachtet, ihre Leibeserben psXeWcllr^ und ihr V rlnäqen denen zur ?ntber erfc^ 
genden Erklärung pro n^Ormül als ihren nächsten M î usweistnden hiesigen Ve:walchlen^ 
zvm Eigenthum überlassen werben wlrd. -

Witschen, den 28 Mart i l ^778. AufANerhschsie Verordnung wtrd hierdurch befa»nt 
gemacftt, daß der inbem diesjährigen Calenber aus einem Verstoß aufden24M ̂ n alsaw 
einemSonntHge, angesetzte E^audi-Iahrmarkt,Montags darauf den25 Mayweri^gchal^ 
ten wertem "- , , -' ' ^ -
Diese Alnmaen werden wöchentlich d eymal, Mondtags, M m w ' ch^ und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchd'dndluna am N i ge ausMeben, 
«ld ftnd anch anf M n Köntgl Pvstzmmn M hsbem 


